
Innovationsniveau liegt im vorderen Mittelfeld 
Regionale Innovationsstrategie sichert Zukunftsfähigkeit Ostwürttembergs 

OSTWÜRTTEMBERG. Dass die Region Ost
württemberg sich zurecht als „Raum der 
Talente und Patente" bezeichnet, be
scheinigt nicht nur das aktuelle !HK-Pa
tentbarometer, demzufolge die Region bei 
der sogenannten Patentintensität 1)-ach 
wie vor deutlich über dem Landes- und 
Bundesdurchschnitt liegt. So bestätigt 
auch der neueste Innovationsindex 2018 
für Baden-Württemberg das hohe Inno
vationsniveau Ostwürttembergs, das mit 
fünfter Position im vorderen Mittelfeld 
liegt. Unter allen 44 Stadt- und Land
kreisen nimmt der Ostalbkreis Rang 17, 
der Landkreis Heidenheim sogar Rang 14 
ein. Die hohe Patentä.ichte und Innovati
onsfähigkeit bedingt sich unter anderem. 
durch die große Zahl an Weltmarktfüh
rern sowie leistungsstarken KMU, die in 
der Region beheimatet sind und zuneh
mend in Forschung und Entwicklung in
vestieren. 

Um das regionale Innovationssystem 
und damit die Wettbewerbs- und Zu
kunftsfähigkeit der Region zu sichern so-

wie zu stärken, veranstaltete die WiRO in 
Kooperation mit dem Wirtschaftsminis
terium und der ClusterAgentur Baden
Württemberg im September vergangenen 
Jahres einen Workshop. Grundlage war 
eine vom Wirtschaftsministerium in Auf
trag gegebene Studie, die die regionalen 
Innovationssysteme in Baden-Württem
berg analysierte. In einem nächsten 
Schritt wurden nun unter anderem die 
wesentlichen Zukunftsthemen identifi
ziert, die im Rahmen der regionalen For
schungs- und Entwicklungstätigkeiten 
im Fokus stehen. Die ClusterAgentur Ba
den-Württemberg zeigte anhand dessen . 
Veränderungspotenziale für die zukünfti
ge Wirtschaftsentwicklung Ostwürttem
bergs auf. Der Fokus lag dabei insbeson
dere· auf den Bedarfen der regionalen 
KMU, die durch tnehr Transparenz bei 
den Wirtschafts- und Innovationsförder
angeboten gezielt bei der Vernetzung un
terstützt werden sollen. Hierbei kommt 
den regionalen. Innova tionsintermediären 
eine entscheidende Rolle zu. 

Ein zweiter Workshop ist geplant, in 
dem es um die Erarbeitung konkreter 
Handl1111gsempfehlungen für die Ent
wicklung einer regionalen Innovations
strategie gehen wird. 

Aktuell werden zur Stärkung der Inno
vationsfähigkeit in der Region unter
schiedliche Projekte umgesetzt, wie zum 
Beispiel die Etablierung eines Transfer
managers im Ostalbkreis oder die Stär
kung der regionalen Innovationsinfra
struktur in Heidenheim. 

So konnte sich die WINregion Ostalb
kreis als Konsortialführer gemeinsam mit 
der Hochschule Aalen als Konsortialpart
ner mit dem Projekt „T-REGIO" erfolg
reich im Förderaufruf „Förderung von re
gionalem Innovationsmanagement in Ba
den-Württemberg" bewerben. T-REGIO 
steht für „Transfermanagement und Re
gionale Innovationsförderung Ostalb". 
Unter anderem soll die Etablierung einer 
Transfereinheit an der Hochschule Aalen 
mit Aufgaben im regionalen Innovations
management dazu beitragen, ·lnnovati-

onsprozesse zu beschleunigen und vor
handene Innovationspotenziale besser 
auszuschöpfen. Ebenso sollen Transferer
folge sichtbarer und Ressourcen durch 
gemeinsame Aktivitäten der Transferak
teure in der Region effizienter genutzt 
werden. An ~er Umsetzung des Projektes 
sind weitere regionsweite Partner wie un
ter anderem die WiRO beteiligt. 

Heidenheim profitiert von einem För
derprogramm zur Innovationsinfrastruk
tur und eröffnet im dritten Quartal diesen 
Jahres das TECHNOLab Heidenheim. Als 
Zentrum für innovative Ideen und inte
ressante Fachvorträge bietet es regiona
len Start-Ups ein Zuhause. Neben Co
WorJtingspace und einer offenen Werk
statt (Makei: Space) mit hochmode~er 
technischer Ausstattung können junge 
Unternehmensgründerlnnen auf ein um
fangreiches und erfahrenes Partnernetz
werk aus öffentlichen und privaten Un
terstützern zugreifen, das sie in allen 

· Phasen der Gründung fachkundig und 
ehrlich berät. 
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